 Oplata pocztowa ulszezona gotowka. 


Unabhängige Tageszeitung. 
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N Die Löfung | 6% 3 
TTT l 1 [| l il U Dil men 1 
nach engliſchen Anſichten. 93 4 | 
| London, 18. März. Die zuverſichtlichere Beurteilung der! > 
Verhandlungen der Sachverſtändigen in Paris datiert nach 
5 übereinſtimmenden engliſchen Berichten ſeit der Rückkehr Dr. 5 
Schachts aus Berlin. Die deutſche Abordnung iſt, wie Per- N 


Minor im „Daily Telegraph“ berichtet, bisher nicht zu be⸗ 
| Wegen geweſen, irgend eine beſtimmte Zahl, wie ſie verſchie. Der „Venkov“, das Organ der tſchechiſchen Agrarier, 
ö dentlich in der franzöſiſchen Preſſe genannt wurde, anzu⸗ ſchreibt bei einer Beſprechung der parlamentariſchen Lage in gierung zu bilden, aber ſie will die Stellung der Regierung 
F geben. Dr. Schacht vertrete ſeit jeiner Rückkehr aus Berlin Polen wie folgt: a ſchwächen, damit auf dieſe Weiſe die Reviſion der Verfaſſung, 
gemäßigtere Anſichten, jo daß er z. B. nicht, wie bisher, dar⸗ „Die Oppoſition will um jeden Preis den Streit zwiſchen die bedeutend die Rolle der politiſchen Parteien herabdrücken 
auf beſteht, daß die deutſchen Verpflichtungen auf höchſtens der Regierung und dem Parlamente verſchärfen, um dem würde, zu verhindern. Man kann aber nicht vorausſehen, wie 
37 Jahre Laufzeit begrenzt werden müßten. Die deutſche Marſchall Pilſudſki Unannehmlichkeiten zu bereiten. Die Op⸗ ſich die Situation klären und wann dies geſchehen wird — 
Abordnung wird jedoch auch weiterhin zweifellos in dieſer poſition will nicht die Regierung ſtürzen, da fie infolge ihrer | und Marſchall Pilſudſki ſchweigt.“ N 
Frage jehr ſtark kämpfen. 3 Kun. 
Die von der franzöſiſchen Abordnung gegenüber den a 


Amerikanern vorgebrachten Forderungen umſchreibt Perti⸗ 
nax wie folgt: g 1 


verſchiedenen Zuſammenſetzung außerſtande iſt, ſelbſt eine Re⸗ 


I Frantreich müſſe neben den für die Durchführung 
ener Schuldenverpflichtungen an England und rer 


dendigen Summe einen Betrag von nicht weniger als 15 


Be Milliarden Franken erhalten, der auch nicht durch ſpätere Pr} BR: 
% Üstontjähe verringert werden dürfe. | 

2. Der Teil der deutſchen Jahreslöſungen, der auf die 5 

ö Tributgrundlöſung entfalle, ſoll eine Art Vergütung erhal⸗ 

3 der über⸗ x 2 


ien, inſofern als er erſt nach einer Befriedigung a f 
chüſſigen deutſchen Zahlungen für die Abtragung der in⸗ Aus Zakopane wird uns gemeldet: Am Sonntag um ſtändigten. Sie ſelbſt begaben ſich zur Lawige. 
alliierten Schulden verwendet werden ſoll. b 10.45 Uhr vormittags ſind zwei Skifahrer aus Zakopane, der Die Hilfsexpedition traf ſofort auf dem Unfallort ein 
5 8 Dieſe Forderung habe, wie Pertinax weiter berichtet, zur 19-jährige Tadeus Staſina und Joſef Gajienica R o j und begann in den Schneemaſſen zu ſuchen. Sie fand auch 
Jiolge gehabt, daß man auf die britiſche Abordnung einen auf Stiern längſt des Waldweges von Kupniowy Uplaz in den Staſzica, der na chgroßen Mühen das Bewußtſein wieder⸗ 
1 ruck auszuüben verſuche, 3 800 000 000 Mart ihrer For- Telemark hinuntergefahren und haben gegenfeitig die Spuren eralngte. Der andere Skifahrer wurde trotz ſtundenlangen 
Pre die rückſtändigen Zahlungsverpflichtungen im Sin⸗ ihrer Skier durchſchnitten. Dies hatte zur Folge, daß ſich der Suchens nicht gefunden. Es wurde nur ein Ski, ein Stock und 
3 der Balfour-Note darſtellten, aufzugeben. Bei einer Schnee auf der Strecke von einem halben Kilometer, 200 Me⸗ Spuren gefrorenen Blutes aufgefunden. Infolge eingetrete- 
prozentigen Verzinſung während 37 Jahren würde dieſe ter breit erſchütterte und die Skifahrer miteiß bis in das ner Dämmerung mußte die Rettungsaktion auf den nächſten 
R mme einer Jahresrate von 240 Milliarden Mark gleich Loezyſtatal. Die niedergehende Lawine wurde von einigen Tag verſchoben werden. Es beſteht wenig Hoffnung, daß Noj 
e Alliierten anſcheinend an einer Jahresvate Leuten bemerkt, die ſofort die Tatra⸗Rettungsgeſellſchaft ver- noch am Leben iſt. 
don 2 Milliarden ſeſthalten, würde nach dieſer Entſcheidung e e eee 
15 die an ſich allerdings kleine Verringerung ausſchließlich auf 


5 britiſche Koſten gehen. 7 — 90 
655 In einem Pariſer Bericht der „Times“ wird gleichfalls 8 
er darauf hingewieſen, daß ſich die Dinge nach der Rücktehr i N 5 
1 Dr. Schachts günſtiger entwickelten. Der ſchwierige erſte | 
u Verhandlungsabſchnitt nähere fi ſeinem Ende. Der in der U 8 N 1 f 9 


9 vori e Jr oröffe 1 NI. h 6 s 7 4 0 | 
N gen Woche veröffentlichte Plan werde in dem „Times“⸗ 
*. Vericht weitgehend beſtätigt und ergänzt, ſodaß bei den 0 Ein Attentat. 
verläſſigen Stellen, über die die „Times“ in allen Tribut⸗ Berlin, 18. März. Wie der „Lokalanzeiger“ meldet, wur⸗ ſollen unter den Trümmern begraben ſein. Die Exploſion er⸗ 
gen verfügt, an ſeiner Richtigkeit nicht zu zweifeln iſt. den in Clairten in den Vereinigten Staaten am Montag früh folgte in unmittelbarer Nähe einer Bank und man ‘ah, wie 
Dangch läuft die geſamte Friſt der Jahresraten 58 Jah- etwa zwanzig Gebäude durch eine heftige Dynamitexploſion nach der Exploſion etwa 6 Männer mit großer Geſchwindig⸗ 
x en Zahlungen ſollen in zwei Klaſſen eingeteilt werden. zerſtört. Die Trümmer ſtehen in Flammen. Zwei Familien keit in einem Auto flüchteten. 

n beiden Klaſſen hätten die Zahlungen ſofort zu beginnen. So { 19 
25 einen würden ſich auf volle 58 Jahre erſtrecken, die an⸗ DO000000000080809808090000900990090000 OG OOO 
den auf 37 a i ih k | ü 82 50 g F x N 1 

iner . e . hr Salate Der Staatspräſident wird von den vereinigten Kammern richtshofes erfolgen, haben bindende Kraft. Der Staatsrat 
bahlung von 1 Milliarde im Jahr darſtellen, die kommer ja. gewählt und fteht als Organ der Nation über der Regierung.] iſt berufen, Gutachten über Geſetzentwürfe, die dem Seim 
\ 0 din, Er hat die Aufſicht über deren Tätigkeit. Der Präfident hat vorgelegt werden, und Gutachten über die Dekrete des 


75 üſiert und in der Form von in 37 Jahren rückzahlbarer 
Bons ji 3 RN 2 0 en das Veko⸗Recht gegenüber den durch das Parlament be- Staatspräſidenten zu erteilen. Er beſteht aus einem Präſes 
! deen würden "Diejer. den Der een eee den, wenn und 30 unabſetzbaren, ernannten Mitgliedern, welche richter⸗ 


gung würde fiir di ; a R nn ſchloſſenen Geſetzen, die dann erſt rechtskräftig wer 

den 110 F ſſie mit q aal fl zierte r Mehrheit beſchloſſen werden. liche Unabhängigkeit haben. f | 
Ju innerhalb der Grenzen dieſer Summe den Erſatz für ſeine? Es wird ein Verfaſſungsgerichtshof geſchaffen. Der Die Regierung iſt dem Seim verantwortlich, doch wird 
Ausgaben in den. verwüſteten Gebieten erhalten. Staatspräſident ernennt drei Mitglieder (darunter den Vor— dieſe Verantwortlichkeit erſchwert. f 5 

. D „ NE ſitzenden) von den neun Mitgliedern desſelben. | Ein . Be bus u = geſetz⸗ 

f 5 a en Es wird ein Staatsrat geſchaffen, wobei der Präſident lichen uſammenſetzung des Sejm oder Senates beſchloſſen 
Bi 48 Derf aſſungsprojekt der 875 Präſes desſelben aus 755 da wh be ihm . Es kann erſt acht Tage nach Stellung des Antrages 
nationalen Partei. vom Präſidenten des Oberſten Gerichtshofes, dem Präſiden⸗ beſchloſſen werden und bedarf die Mehrheit der geſetzlich feſt⸗ 


ten des Oberſten Verwaltungsgerichtshofes und dem Präſi⸗ geſetzten Zahl der Abgeordneten, bezw. Senatoren. Falls nur 

Verfaſſung nur ſolche Parteien oder Parteienvereinigun⸗ denten, der Oberſten Kontrollkammer vorgeſchlagen werden. die Hälfte der geſetzlichen Anzahl der Abgeordneten, bezw. 
den anmelden, die mindeſtens 11 Abgeordnete zählen Der Außerdem ernennt der Staatspräſident 30 Mitglieder des Senatoren anweſend iſt, bedarf der Beſchluß einer Mehrheit 
lub der Nationalen Demokratie hat den Entwurf nicht an⸗ Rates auf Grund der Vorſchläge des von ihm ernannten 1 05 drei Fünftel der anweſenden Abgeordneten, bezw. Se⸗ 


gemeldet, da er über die notwendige Anzahl von Abgeordne⸗ | Präfidenten des Staatsrates. x natoren. FIRE j 

„ Er nicht verfügt. Hingegen hat er feinen Standpunkt in Ver⸗ Der Verfaſſungsgerichtshof erteilt Gutachten über die Der Senat hat die gleichen Rechte, wie der Sejm, nur 
ER qufüngsangelegenpeiten in einem Beſchluſſe der „nationalen Uebereinſtimmung der Geſetze und Verordnungen mit den das Budgetpräliminar muß zuerſt dem Sejm vorgelegt wer⸗ 

13 Le formuliert und denſelben in den Parteizeitungen Beſtimmungen der Verfaſſung. Dieje Gutachten, die auf An⸗ den. Das Wahlrecht in den Sejm wird von dem beendigten . 
’ Ang ffentlicht Die wichtigſten Beſtimmungen des Entwurfes trag des Sejm, des Senates, des Oberſten Gerichtshofes und 24. Lebensjahr, das in den Senat von dem 30. Lebensjahr 
N folgende: des Oberſten Verwaltungsgerichtshofes oder des Staatsge⸗ ! abhängig gemacht. Aktive Militärperſonen haben kein aktives 


der Bekanntlich können einen Entwurf über die Aenderung 
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Klaſſengewerkſchaften. Der Prozentſatz iſt von 38,8 Prozent Oberſtleutnant Heinrich Goldmann ſprachen noch andere 
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um 12.30 Uhr erſchien der Staatspräſident, bei deſſen ur | ; — 
Erſcheinen die V durch den Präfiden Abberufung des rumäniſchen Geſandten 1 | 
der Eröffnung des Kongreſſes dur a au: | Ä 3 
rd ae N 55 1 N Tokio, 18. März, In Wuſung kam ein Kinobrand zum 


far iſation wünſchte, daß fie jo wie fie um die | jü ußlan ii 
7 e b le na ane habe, jetzt um die wird, wurden wieder zwei jüdiſche Familien an der polni 
Erhaltung derſelben kämpfen möge. Genera 
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Wahlrecht. Die Grundſätze, die die nationale Partei veröffent⸗ 


2 © 4 
licht, ſehen ohne nähere Bezeichnung vor, daß in gewiffen ö 
Fällen der Grundſatz der Proportionalität einzuſchränken 5 
oder aufzuheben iſt, die Zahl der Abgeordneten herabgeſetzt ; 1 


und bezüglich der Mandatszahl verſchiedene Wahlkreiſe ge⸗ 


ſchaffen werden, wobei die wirtſchaftlichen und kulturellen Bu 2 

Unterſchiede zwiſchen den verſchiedenen Gebieten des Staates 

und die polniſchen Vertretungen in den Grenzgebieten be- 5 

rückſichtigt werden müſſen. 89 / 


Der Senat beſteht aus der Hälfte auf Grund des allge⸗ 2 
13 Schlepper und ein Dampfer untergegangen. 


meinen Wahlrechtes gewählter Senatoren, ein Viertel der Se⸗ 

natoren wird auf Grund des Intellige ſus i 2 R . 8 R \ 4 
5 Ah a ya e e Belgrad, 18. März. Die durch die raſch eingetretene Sonntag Vormittag fortgeſetzt. Trotzdem find, wie jetzt feſts 

Schneeſchmelze aus dem Wintergarten in die Donau abgetrie- geſtellt werden konnte, nicht weniger als 13 Schlepper und 


Mittelſchulbildung), ein Viertel der Senatoren wird von den 
öffentlich⸗rechtlichen wirtſchaftlichen Vereinigungen gewählt. benen Schiffe konnten zum größten Teil wieder eingeholt ein Dampfſchiff untergegangen. 
werden. Die Rettungsarbeiten wurden auch im Laufe des ; 9 


Außerdem ſollen in den Senat ſechs Vertreter des polniſchen 
Epiſkopates und drei Vertreter der zahlreichſten nichtkatholi— 
ſchen Bekenntniſſe berufen werden. 

Bei einer Verletzung des Gelöbniſſes ſeitens eines Ab— 
geordneten oder Senators, was auf Antrag des Marſchalls 
der entſprechenden Kammer der Oberſte Gerichtshof feſtſtellt, 
verliert der Abgeordnete, bezw. der Senator ſein Mandat. 

Außerdem formulieren dis verlautbarten Grundſätze das 
Budgetrecht, beſprechen im Einklange mit dem beſtehenden 
Zivilrechte das Privateigentum, die Verantwortung des Staa⸗ 
tes für Schäden, die aus der Tätigkeit der Behörden entſtan⸗ 
den ſind, und beſchränken die Verſetzbarkeit der Richter und 
deren Suspendierung im Falle einer Auflöſung von Gerich⸗ 
ten und Verringerung der Stellen. 


NER 


Die Gewerkſchaften in Polen. 


Unlängſt veröffentlichte das Miniſterium für Arbeit und 
Wohlfahrtſorge in Warſchau einen Bericht über den Stand 
der beruflichen Gewertſchaften in Polen. Nach dieſem Bericht 
ſteigt die Zahl der beruflich organiſierten Arbeiter dauernd, 
während die Zahl der organifierten Beamten gefallen iſt. 

Laut dieſes Berichtes iſt die Zahl der organiſterten Ar⸗ 
beiter im Jahre 1927 auf 675.000 geſtiegen. Das iſt im Ver⸗ 
hältnis zum Jahre 1926 ein Zuwachs von 41.000. Die Zahl 
der organiſierten Arbeiter, die den vollen Beitrag entrichten 
beträgt 484.000. a i 

Am größten war der Zuwachs von 1925 bis 1927 in den 
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Der Tag in Polen. 


Doppelmord im ffrankenhaus. 


Warſchau, 18. März. In einem Krankenhaus in der War⸗ Tür ſtehen blieb, konnte ſich im letzten Augenblick vor 
ſchauer Vorſtadt Praga ereignete ſich am Sonntag ein auf- den ihm gleichfalls nachgeſandten Schüſſen retten. Brzezinſki 
ſehenerregender Zwiſchenfall. Während der Beſuchszeit er⸗ wurde ſofort verhaftet. 

ſchienen in der Frauenabteilung drei Männer, die mit einem Die Unterſuchung ergab, daß es ſich um den Kampf zwi⸗ 
gewiſſen, in den Verbrecherkreiſen bekannten Brzezinſki ſpre⸗ ( ſchen zwei Einbrecherbanden handelte. Der Kampf zwiſchen 
chen wollten, der am Bett ſeiner kranken Mutter ſaß. Als beiden Banden war dadurch entſtanden, daß Brzezinſki vor ‘ 
Brzezinſki die drei Leute erblickte, erbleichte er und weigerte einigen Monaten von einem jungen, aus Krakau hierher ge- 
ſich, ihnen zu folgen. Zwei der Eindringlinge zogen darauf flohenen Defraudanten unter der Vorſpiegelung, daß er 
Revolver aus der Taſche. Als Brzezinſki das ſah, griff er Agent der Geheimpolizei ſei, 170 Dollar erpreßt hatte. Das 
gleichfalls zur Waffe und ſtreckte beide durch raſch aufeinan⸗ Haupt der Einbrecherbande hat den beſtohlenen Dieb unter 
derfolgende Schüſſe nieder. Der dritte Einbrecher, der an der ſeinen Schutz genommen. a | 


1 


Marſchall W 1 von Kongreß jüdiſcher riegsteilnehmer. 
OwWwogrodek. An Mari ; ar wa 1 f 

3 2 PR In Warſchau hat ein Kongreß jüdiſcher Kriegsteilnehmer 

5 ABEL % 0 e CFC ſtattgefunden, die an dem Kampfe um die Unabhängigkeit 
Pilſuds ti zum Ehrenbürger Er Stadt Rowogrodek ernannt. Polens mitgewirkt haben. Nach der Eröffnung durch den 


— — — — — b-T˙ . ̃ — nn 


. e ee en haare SM Proteft des Syndikates der polniſchen Redner über die Notwendigkeit der Schaffung einer gemein? f 
meiſten hat die Klaſſenkampfgewerkſchaft der Tertilar⸗ li ſamen Organifation aller geweſenen Teilnehmer an dem 
beiter gewonnen, die ihre Mitgliederzahl verdreifacht hat. Journa iſten gegen das vorgehen der Kampfe um Polens Unabhängigkeit, um die Idee der Annär 
Starken Zuwachs haben auch die . ruſſiſchen Grenzbehörden. herung der jüdiſchen und polniſchen Bevölkerung und der 4 
Me 19 tin 55 2 9 25 8 er 5 2 Aten 8 Wie wir bereits mitgeteilt haben, war die Frau des Mos- militäriſchen Vorbereitung der Bevölkerung zu propagieren, + 

Die 8. 8. P. hat nach na u OR ee ar . kauer „Pat“⸗Korreſpondenten Gegenſtand einer überaus a 
an} Anteil an den gewerkſchaftlich organifierten ee peinlichen Unterſuchung an der ruſſiſchen Grenze. Das Syn- | . y 
et Meer e iſt „ a ie Er 1. dikat polniſcher Journaliſten hat nun bei einer beſonders zu Blutige Familientragödie in Tomasʒow 
fe feinen Zuwachs eue eee e een 3 3: age dieſem Zwecke einberufenen Sitzung folgenden Proteſt be- 1 1 Cn 
trug im Jahre 1926 25.9 Prozent, im Jahre 1927 25.3 Pro⸗ ſchloſſen: er t Piotrkow, 18. März. In Tomaſzow Mazowiecki ſpielte 
zent. f 8 0 . „A mst 16. d. M. b ie polni fi) eine blutige Familientragödie ab. Beim Polizeikommiſ: 

Große Verluste haben die chriſtlichen Gewarkſchaften auf die ace b Th a 1 e ſariate jtellte ſich in ſehr nervöſem Zuſtande Anton Miſowſki 
ß nen Bat Proaen DueT perſönlichen Reviſion durch die Behörden G. P. U. der Sow⸗ 


4) 
und meldete, daß ſein Bruder im Zorne jeine Frau Esmordet 
der Geſamtorganiſterten geſunken. ; ; ; te * habe, indem er ihr mit einem Raſiermeſſer die Kehle durch⸗ 

Gleichzeitig meldet'der Bericht, daß die Beitragsſummen ee 1 . 5 ee 1 und dann ſelbſt ſich durch Austrinken einer größeren 
um 28 Prozent geſtiegen ſind, während die Ausgaben ſich der polniſchen Telegraphenagentur in Moskau. eines Mit- Pole Jodins vergiftet habe. Die Polizei begab ſich mit Miſow⸗ 
um 22 Prozent erhöht haben. Weiter haben auch die gliedes der Journaliſtenorganiſation m Polen. Die Verwal- ſki auf den Tatort, wo ſich ihr ein grauenhafter Anblick bot. 
deutſchen Gewerkſchaften in Oberſchleſien tung des Syndikates polniſcher Journaliſten ſieht in dem Auf einem Bette lag die Frau mit durchſchnittener Kehle und 
nach obigen Bericht verloren, trotzdem fie celd⸗ Vorfalle die Anwendung von Methoden aus den ärgſten za; gab noch ſchwache Lebenszeichen, auf dem anderen Bette lag 
unterſtützungen an die Mitglieder zahlen. | nischen Zeiten, drückt infolgedeſſen ihre Empörung aus und der Mann, dr ſich unter gräßlichen Schmerzen wand. Beide 

Der Bericht ſtellt außerdem feft, daß nur die Klaſſen⸗ verlangt entſchieden, daß die berufenen Faktoren der e Uni wurden in das Spital übergeführt, wo ſie mit 
kampfgewerkſchaften bedeutende Summen für Streikunter⸗ e Wenige ung leisten.“ dem fen, 


ſtützungen ausgezahlt haben. f ki 
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neue Spannung zwiſchen Moskau und | 
Riga wegen der Rigaer Rommunijten= 


Miniſterrat. klärte, daß der Marſchall beim Kampfe um die Unabhängiteit 
Am Samstag hat unter dem Vorſitz des Miniſterpräſi⸗ Zangen benützte und die Arme dieſer Zangen waren die 
denten Bartel eine Miniſterratsſitzung ſtattgefunden, bei wel⸗ P. W. O. und die Legionen. b 1 verha ftungen. | 
cher eine Reihe laufender Staatsangelegenheiten erledigt Dann begrüßte die Verſammlung der geweſene Komman- 5 ö 9 . 1 
worden ift. Unter anderem hat der Miniſterrat den Entwurf dant der P. O. W., während der Gefangenſchaft Pilſudſtis in! Kowno, 18. März. Wie aus Moskau gemeldet wird, ha- 
des Geſetzes über den Schutz der pſychiſch kranken Perſonen, Magdeburg, General Ryd z: Smigly, der die P. O. W. ben die neuen Verhaftungen Angeſtellter ruſſiſcher Handel- 
den Entwurf eines Geſetzes, das Aenderungen und Ergän- und die Legionen mit zwei Strömen verglich, von denen der unternehmungen in Riga zu einer neuen Spannung zwiſchen n 
zungen zum Geſetze über die Verſorgung der Kriegsinvaliden eine oberhalb, der andere unterhalb der Erde floſſen. Dieſe Moskau und Riga geführt. Ein ruſſiſches Blatt griff die be * 
und ihrer Familie einführt und eine Reihe von Ratifitations- | beiden Ströme haben ſich gegenſeitig geſtärkt und jetzt flie- « Ländifche Regierung an und behauptet, ſie gehe den 
geſetzen erledigt. ßen beide oberhalb der Erde und ſind die Triebkraft in Po- | Weg, den die englische Regierung gegangen ſei. Das ee 4 
f —ů— len. General Rydz Smigly ſchloß ſeine Rede mit den ee wahrnt die 1 ei 5 einer yon te 1 
„Ich glaube, daß Ihr aus den Schöpfern des Lebens nicht Der ruſſiſche lettländiſche Handelsvertrag werde durch diefe“ 
Großer Kongreß der P. O. W. in warſchau 7 5 ie we “2 1 das Leben verachtet.“ Vorgehen ernſtlich bedroht. * 
Et Polniſche Militärorganifation. Diann ſprachen der Präſes des Verbandes der Legionäre | ji 
Am Sonntag haben die Beratungen des zweiten Kon⸗ Oberſt Slawek und andere Vertreter von Organiſationen 1 Wer an Beleuchtung spart, der spart an 9 
greſſes der P. O. W. (polniſche Militärorganiſation) im gro- Vereinigungen. Schließlich hielt Oberſt Koc einen Vortrag falscher St elle, denn gutes helles Licht ist guter 4 
ßen Ballſaale des Generalinſpektorates der Armee begonnen. über das Thema: „Die P. O. W. in der geit des Kampfes um Melt Oele MRS, | 
Schon eine halbe Stunde 7 Br Sc die Unabhängigkeit und lebte „„ | Sa 
war der große Saal bis auf das letzte Plätzchen gefüllt. Nach dem Vortrage verließ der Stagtspräſident, enthu⸗ Da 
erſter 3b: wahren Platz . Aydz Smigly, General ſtiatiſch e den Saal. Nach 5 Referat über Selbſtmord eines Eifenbahnafpirantef 
Krok Paſzkowſti, General Kubidi, . Boncza⸗-Uzdowſki, Organiſationsfragen Dolanowfkis vertagte der Vorſitzende Der abſolvierte Juriſt und Eiſenbahnaſpirant Ludwig 
General Stachiewiez, General Fabryez, niſter Oberſt Mied- die Beratungen auf Nachmittag und die Teilnehmer begaben Oro ſtek in Jaroslau, der infolge eines Bruftleidens, han 
zinſti, Miniſter General Slawoj Stladtowjti, der Präſes des ſich in corpore zum Grabe des Unbekannten Soldaten. ſer ſich bei der Verteidigung Lembergs zugezogen hat, ſchwe i 
B B. W. R. Klubs Oberſt Slawek, der Schriftſteller Wenzel um s uhr abends fand ein Nout ſtatt. litt, hat Selbſtmord begangen. ö 
Sieroſzewſki und viele andere. 6 4 ö Ir 


| 


H. W. Ing. Johann BPahomwsti, der den Bor 5 f Nine 
e e begrüßte, ergriff das Wort General Der bisherige Geſandte n 5 2 Wanne Ausbru ch, der das ganze Kino einäſcherte. Bis jetzt wurden 
Rydz Smigly, der als Ehrenpräſidenten den Oberſt wurde zum bevollmächtigten Miniſter und de en as a⸗ fünf Tote und ſtebzehn Schwerverlehte geborgen. 935 
Slawek und den Schriftſteller Sieroſzewſki, als Vor- ſhington ernannt. Er wird noch auf einige Lage nuch War⸗ * 1 EN 
fijenden den General Stachiewiez, als Stellvertreter ſchau kommen, um dem Staatsräſidenten ſein Abberufungs⸗ 
des Vorſitzenden den Abgeordneten Major Koſ eialkow „ſchreiben zu überreichen. 
ſ ki, als Mitglieder des Präſidiums . 1 f 
\ ohowfti, Dr. Fichna, Genera rok⸗Paſzkowſti, 1 f us Sowjet⸗ 
ee Adam Koe vorſchlug. Die Vorgeſchlage⸗ Vertreibung 5 d j en 
nen wurden durch Akklamation gewählt. N i NN 510 ai RENT e 
ö ü ; . Immer öfter wiederholen ſich Fälle von Vertreibung 
Als erſtex begrüßte den Kongreß Miniſter Skladkow Ah 5 i Waere. We aug Wahn e 


NAK 
WODA: KOLONSKA 


7 


[ Skladkowſti er- ſchen Grenze angejiedelt. x 
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genſeitiger Gereiztheit zu vermeiden und das allgemeine Ver⸗ 
trauen zu fördern. Das größte Hindernis der Friedenspſy⸗ 


Versöhnung, Sicherheit 
| y chologie, die wir alle wünſchen, entſteht durch einen Teil der 
ei Ab & | Dre die in der Weiſe operiert, daß fie die Welt aufregt und 
reizt. N 
l 1 81 sum. | Es ergibt ſich daraus die Forderung, daß der Völkerbund 


die Abrüſtungsbemühungen, die ſich bisher als ganz erfolglos 
Hervorragende englische Stimmen zur | 


erwieſen haben, auf eine günſtigere Zeit — die, wie ich glau⸗ 
be, in der Zukunft beſchieden ſein wird — aufſchieben ſollte. 


N bevorstehenden Sicherheifskonferenz. 


Die bevorſtehende Sicherheits- und Abrüftungs- Vereinbarung treffen konnten, gewiſſe Einſchränkungen der 


Abrüstung umd Völkerbund. 


konferenz, die demnächſt in Genf zuſammentreten Schlachtſchifſe uſw. durchzuführen, zu G kei i 
chtſchiſſe uf chzuführen, zu Genf kein Fortſchritt Dr. James T. Shotwell, Director of the Diviſion of Eco⸗ 


ſoll, wirft bereits ihre Schatten voraus. Die Welt- erzielt wurde. Andererſeits hat die Erörterung der allgemei⸗ 
preſſe befaßt ſich immer mehr mit den Problemen, nen Frage viel Gereiztheit und eine verbitterte Kontroverſe 


So bringt 3. B. „Das neue Europa“ in der März⸗ Staaten haben erhebliche Reduktionen eingeführt; unſere mi⸗ 
ausgabe drei Beiträge von drei Mitgliedern des litäriſchen Kräfte wurden in einem Ausmaß reduziert, den ich 
engliſchen Houſe of Lords, die zu den prominente als unſerer Sicherheit adäquat betrachte, auch die franzöſiſche 
ſten u. auf dieſem Gebiete erfahvungsreichſten Po- Armee wurde weſentlich reduziert. Die Vereinigten Staaten 
lititern Großbritanniens zählen. Wir laſſen nach- und wir ſelber haben eine große Tonnage von Kriegsſchiffen 
einander die drei Beiträge folgen: abgeſchafft und unfer Flottenperſonal iſt von 146.047 im Juli 


a a 1914 auf 101.354 in dieſem Jahre gefallen, während das der 
Geist _ Versöhnung und 
brilstung 


Vereinigten Staaten im jelben Zeitraume von 67.255 auf 
Lord Ull sw a ter, Mitglied des engliſchen Oberhauſes. 
Nach meinem Dafürhalten hat der Völkerbund noch ropa durch einen neuerlichen großen Krieg bedroht iſt, ſo will 


darſtellt. Wenn Lloyd George im Gegenſatz zu dieſer Angabe 


allgemeine Abrüſtung in die Wege zu leiten; dieſes große wenn die Macht in ſeiner Hand läge; denn beide Behauptun⸗ 
Werk kann nur durch einen großen Aufwand an Zeit, Takt gen find unrichtig. Der Locarno- und wie der Kellogg⸗Pakt, 
8 Ausdauer vollbracht werden. Die Intereſſen aller bezüg- die er beſpöttelt, ſtellen Schritte in der Richtung des Schutz⸗ 
icher Staaten ſind fo mannigfaltig, kompliziert und diver- friedens dar, wenn auch gegenwärtig ihnen noch nicht voll 
gent, daß eine Löſung der Schwierigkeiten kaum von der na- vertraut wird. Begründeterweiſe brauche ich nicht zu erklä⸗ 
hen Zukunft zu erwarten iſt. Die Schmerzen und Wunden, die ren, daß die Gefahr von Revolutionen größer iſt, als die Ge⸗ 
der letzte Krieg geſchlagen, bedürfen einer langen Zeit zur fahr von Kriegen. Die Theorie, daß wenn die Nationen die 
Verharſchung und Heilung. — Ich gebe zu, daß das Wirken Beibehaltung der Rüſtungen als für ihre Sicherheit weſent— 
des Völkerbundes den Boden vorbereitet. Es ſcheint mir, daß ö lich betrachten, ein Krieg notwendigweiſer entſtehen müſſe, iſt 
der Freundſchaft erreicht werden muß, und daß bis dahin werden können, wenn die Sicherheit durch Verträge und das 
Verträge, Konventionen, Verabredungen. keine einſchneidende Schiedsgericht garantiert wäre. Dieſer Prozeß 
Bedeutung haben, obſchon ihnen ein gewiſſer Wert nicht ab⸗ immerhin Zeit und es ſollte zu den wichtigſten Angelegenhei⸗ 
zuſprechen iſt. Der verſöhnliche Geiſt muß dem Abrüftungs- ten der Politit und Regierungskunſt gehören, Anläſſe zu ge- 
vertrage vorausgehen und nicht umgekehrt. 
Es iſt gewiß die Pflicht ebenſowohl wie das Intereffe | 
aller Staatsmänner und aller den Frieden erſtrebender Poli- 
tiker, die Liga in jeglicher Art zu unterſtützen; wenn die Zeit 
fortſchreitet und die Anſtrengungen des Völkerbundes, den 
Frieden zu erhalten, in konkreten Fällen als erfolgreich an⸗ 
erkannt ſein werden, dann werden alle Völker ein volleres 
Vertrauen in die Liga ſetzen, und in der öffentlichen Mei⸗ 
nung jeglichen Landes wird ein glühender Wunſch wach 
9 werden, ihren Beſchlüſſen zur Durchführung zu verhelfen. 
> * 


Laffite hieß der geachtete 


| 
Politik. ge 


Lord Newton, Mitglied des engliſchen Oberhaufes, ehe⸗ 
maliger Unterftaatsjefretär. ! 


Die Abrüftungsfrage iſt abhängig von der vorherigen Firma 
Feſtſetzung friedlicher Ausgleichsmodalitäten oder der tat- klaſſiſches 
fächlichen Erfüllung folder Verträge, wie des Pariſer Pakts o. 
oder jener von Locarno. Das Abrüſtungsproblem kann nicht gilt überall, wo man Edelwein zu ſchätzen weiß, 
abſeits von den politiſchen Rüſtungsbräuchen gelöſt werden. 
Die Exiſtenz des Völkerbundes iſt ſelber der ſtärkſte Einzel⸗ 
faktor in der Eliminierung übermäßiger Rüſtungen. Die an⸗ . 

deren Verträge arbeiten alle parallel zum Uebereinkommen Erinnerungen in Verbindung gebracht werden. 
in dieſer allgemeinen Richtung. Im Verhältniſſe zu ihrer er⸗ ‚vielmehr zu jener Kategorie von Weltſtadterſcheinungen, 
folgreichen Wirkſamkeit wird das techniſche Abrüſtungspro⸗ 
blem ſeine Löſung finden. Die Tätigkeit des Völkerbundes in f \ 

der Vergangenheit hat den Boden für die Erreichung der Ab⸗ Noch liegt viel Dunkel über die Anfänge und Abenteuer 
rüſtung vorbereitet. b Dein ee e Laffitte gebreitet, der die Po⸗ 

Für die Verſöhnungs⸗ und Schiedsgerichts⸗Vertrüge ee po ar er en Sn a di 
find von größter Wichtigkeit: Der Völkerbundvertrag ſelber,, bei der Landung in Frankreich abhanden gekommenen 
die Verträge von Locarno und der Pariſer Pakt; die gegen Tintorettos und Murillos in Aufregun ei Aber 
wärtig in Unterhandlung befindlichen Verträge zwiſchen der was an das Tageslicht gezerrt worden 5 genügt ſchon 
amerikaniſchen Regierung und anderen Regierungen betreffs um dieſen ſtattlichen Herrn als hochinte ante En 
Entwicklung des Artikels 2 des Pariſer Vertrages ſowie die lichkeit ji r Man hat e, dee 
8 verfolgen die Ergänzung und Ausgejtal-| bis auf jene eit zurückverfolgen können, als er in den 
en ne. 
dens, doch weil fie nicht für Ti ſelbſt allein exifiert, kann ſe g bre ge pe leere 
nicht von der Entfaltung der Weltſtruktur friedlicher Bezie⸗ RE a er a ln a R e ae a 
hungen getrennt werden. Das Dvingendfte ift die Eliminie en @ ee eee tob- 
rung des Krieges als Inſtrument nationaler Politik und die ten. Darüber iſt mam weit üer ein Biertellahrhundert 
Annahme friedlicher Vergleichsmodalitäten an Stelle des verfloſſen, und aus dem . Adjutanten des im 
Aueh. Sind dieſe aufrichtig in Wirkfamteit, dann wird die e ae eee nr 

rüſtung zu einem Problem Pa tebanbüner. Bedeutung: ten entwickelt. Stark und gut gewachſen, mit angeneh- 
men Zügen und auch, wenn es ſein mußte, mit netten 
Manieren, war Ferdinand Laffitte bald Laſtenträger in 
den Markthallen, bald Herkules auf den Jahrmärkten, 
bald — guter Freund begehrter Damen. Bei dieſem 
Wechſel der Lebensweiſe blieben ihm Prüfungen und 
Enttäuſchungen nicht erſpart, von denen Narben und 
Wunden — eine Kugel konnte noch immer nicht aus 
ſeinem rechten Bein entfernt werden — und Einzeich⸗ 
mungen im Strafregiſter dauerndes Zeugnis ablegen. 


dann angeſtellt und hochgebracht. Die nach 


Renn- und Trainingszentrum ſogar über 


zuwenden. 


Zur Frage der Abrüsfund. 


Lord Sydenham of Combe, Mitglied des Hauſes der 
Lords, ehemaliger Gouverneur in Indien. 


Der Artikel fünf des Völkerbund⸗Vertrages, der in ſehr 
unglücklicher Weiſe in den Verſailler Vertrag einverleibt 
wurde, beauftragt die Ratsverſammlung „Pläne zu formu⸗ 
ieren“ für die Reduktion nationaler Rüſtung auf jenen nied⸗ 
rigſten Punkt, der mit der nationalen Sicherheit noch verträg⸗ 
ich iſt. Eine „Vorbereitende Kommiſſion wurde daraufhin 
eingeſetzt, die extenſive akademiſche Studien machte. Keine 
Rü bredung iſt je zuſtandegekommen, wie die „nationalen 
ve tungen“ zu ſchätzen ſeien, und keine ſich ſelbſt reſpektie⸗ 
h Nation wird zugeſtehen, daß andere ihre Rüſtungen 
der den Zuſtand der „Sicherheit“ beſtimmen ſollen. Ueber⸗ 
ies iſt eine beträchtliche Reduktion der Rüſtungen in Europa 
chon deshalb nicht möglich, weil eine enorme Rote Armee — 
e von einer Kamarilla kontrolliert wird, die entſchloſſen iſt, 

| 15 in allen Ländern hervorzurufen — exiſtiert. Es 
1 Br ganz naturgemäße Folge, daß, während die Flotten⸗ 
miächte abſeits vom Völkerbund, zu Waſhington 1921 eine 


— —— — nn ee, 


Fräulein Chardonnet in den Weg. Dieſe 


zendſten Ausſichten. Er 


welche von der Konferenz erörtert werden ſollen. hevorgerufen. Groß- Britannien, Frankreich, die Vereinigten 


113.655 geſtiegen iſt und gegenwärtig das höchſte in der Welt 


behauptet, daß „die Rüſtungen ſtändig wachſen“ und daß Eu⸗ 
Boden vorbereitet, um das obengenannte Ziel zu erreichen. 


nicht jene Stellung erreicht, die ihn befähigen würde, eine er offenbar dahin verſtanden werden, daß alles anders wäre, 


zunächſt ein echter und aufrichtiger Geiſt der Verſöhnung und falſch. Die Menſchen glauben, daß die Rüſtungen reduziert nicht getrennt 
benötigt aber 


Laffitte iſt in Frankreich ein Name von beſtem Klang. 
Finanzmann unter Ludwig Philipp, zusetzen. So plünderte er 
a N von dem die hübſche Anekdote erzählt wird, er ſei als bettel⸗ 

nationaler armer Junge nach Paris gekommen, einem Großkaufmann 
als er ſorgſam eine auf dem Wege liegende 
Nadel aufhob und verwahrte; dieſer Kaufmann habe ihn | mit 
dieſem Bankier gehabt, wo er 
benannte Rue Laffitte in Paris hat Weltruf, da in ihr die 
Rothſchild ihre Büros hat; Maiſons Laffitte iſt als italieniſchen Tänzer erſchoſſen haben. 


die 
eigentlichen Turfkreiſe hinaus bekannt, und Chateau Lafſitte Ferdinand Laffitte eigentlich wohl doch 
als eine der Aufmerkſamkeit nicht 
erleſenſten Marken des geſegneten Weinlandes von Bor⸗ 
deaux. Aber der Laffitte, auf den ſich die Aufmerkſamkeit 
ſeit einigen Tagen richtet, kann nicht mit ſolchen erhebenden 
Er gehört 
der dieſe auf zweieinhalb Millionen 
Behörden und Kriminaliſten ihr ganz beſonderes Intereſſe 


Ein glücklicher Zufall führte ihm in einer luſtigen Nacht ken abgepreßt hat, auf 
in der Lebewelt Gütergemeinſchaft angeſtrengt hat, die der ſel . 
beſt notierte Dame fand Gefallen an dem ſchönen Ferdinand 9 F e 
und tat ſich mit ihm zuſammen. Natürlich ohne geſetzliche wünſchenswerte Aufklärungen bringen. Inzwiſchen iſt man 
Bindung. Und nun eröffneten ſich Herrn Laffitt die glän⸗ auf 
lebte als vornehmer Clubmann in au on politiſche Anſpielungen N i 

den beiten Kreiſen, während Fräulein Chavdonnet ihre Wege e he 8 
zur Beſtreitung der gemeinſamen großen Lebensbedürfniſſe 
ging. Auf dieſen eigenen Wegen lernte ſie auch den Infan⸗ 
ten von Spanien, Antoine d'Orleans, kennen und wurde ſo⸗ 
zuſagen ſeine morganatiſche Gattin. Aus dieſer auch ſchon 
Jahre zurückliegenden Epoche werden mehrere etwas gewag⸗ 
te Verſuche Herrn Laffittes berichtet, ſich mit Fräulein Char: | Aufregung verſetzt. Fl. 


nomie and Hiſtory of the Carnegie Endowment. 

Die Frage der Abrüſtung iſt von den vorausgegangenen 
Friedensbeſtimmungen oder von der praktiſchen Erfüllung 
von Verträgen, wie des Pariſer Vertrages oder jener von Lo⸗ 
carıın, abhängig. Das Problem der Abrüſtung kann nicht ge⸗ 
trennt von dem politiſchen Gebrauch der Kregsrüſtung gelöſt 
werden. Die Exiſtenz des Völkerbundes an ſich iſt der einzige 
ſtarke Faktor, um ausgedehnte Rüſtungen hintanzuhalten. 
Die anderen dem Bündnis analogen Verträge arbeiten alle 
in dieſer gemeinſamen Richtung. Im Verhältnis zu ihrer an⸗ 
erkannten Wirkungskraft wird das techniſche Problem der 
Abrüſtung feine Löſung finden. 

Die ſchon geleiſtete Arbeit des Völkerbundes hat den 
g Die wichtigſten Schlichtungs⸗ und Schieds verträge find 
die Verträge von Locarno, 


der feierliche Völkerbund ſelbſt, 
Verträge, über welche jetzt 


der Vertrag von Paris und die 
die Verhandlungen zwiſchen der amerikaniſchen Regierung 
und anderen Regierungen betreffs Artikel 2 des Pariſer Ver⸗ 
trages und der Havanna⸗Konferenz geführt werden. 

| Die Abrüſtung iſt nicht die weſentlichſte und dringendſte 
Bedingung für einen dauernden Frieden, aber weil ſie nicht 
für ſich allein Exiſtenzberechtigung hat, kann ſie von der Ent⸗ 
wicklung der Weltſtruktur und ihren friedlichen Beziehungen 
werden. Das dringendſte iſt die Ausmerzung 
des Krieges als Werkzeug der Nationalpolitik und ſtatt deſſen 
die Anerkennung friedlicher Beilegungsmittel. Wenn dieſe 
Gedanken ehrlich in Wirklichkeit umgeſetzt werden, ſo kommt 
die Abrüſtung erſt in zweiter Reihe. 


vom Apachen zum 
Mumsfhändler. 


donnett wegen der vereinbarten „Subſidien“ auseinander⸗ 


die „Freundin“ des Prinzen 
eines Tages in Mailand unter der Drohung eines Revol⸗ 
vers nach allen Regeln der Kunſt aus. Vorher hatte er ſchon 
einem Unterſuchungsrichter einen derartigen Auftritt 
aber ſchlechter abſchloß, und dann ſoll er auch 
— aber darüber hat ſich der Zeiten Schleier gebreitet — einen 
Mit einer ſolchen Vergangenheit belaſtet, hätte Herr 
beſſer getan, die 
durch die Räubergeſchichte von den ab⸗ 
handen gekommenen Tintorettos und Murillos auf ſich zu 
gehen. Dieje wird immer verwidelter... oder eigentlich 
mmer klarer. Laffitte hatte die „Meiſterwerke“ bekanntlich 
mach Amerika verſandt, will aber dort keine Liebhaber für 
Franken verſicherten Ge⸗ 
und ließ ſie deshalb zurückkommen. 
Auf dem Bahnhof von Le Havre ſoll die Kiſte, in der ſie 
verpackt waren, verſchwunden ſein. Sie wurde aber auf 
einer Straßenböſchung wiedergefunden. Die nach ihrer Def: 
nung ans Licht gezogenen Tintorettos und Murillos wurden 
indeſſen von einwandfreien Sachverſtändigen nicht einmal 
als annehmbare Kopien, ſondern rundweg 
als gemeine Sudeleien gewertet. | 

Unmöglich kann dieſes Farbengeſchmiere in Amerika als 
Malerei, noch dazu von allererſten Künſtlern ausgeboten 
worden ſein. Fräulein Chardonnet verſichert überdies, daß 
die Murillos und Tintovettos, die fie von dem Infanten 
von Spanien geerbt hatte, — denn dieſe ſind es, mit denen 
ſich Herr Laffitte als Kunſthändler aufgetan hat, indem er 
die Aktiva der Gütergemeinſchaft mit ſeiner ehemaligen Ge⸗ 
liebten einfach einbehielt, — keineswegs mit den wiederauf⸗ 
gefundenen angeblichen Rückſendungen aus Amerika über⸗ 
einſtimmen. Alſo ſchließt man bereits, daß Laffitte mit ſeinem 
gleichfalls feſtgenommenen Spießgeſellen Schkrob einen gro⸗ 
ßen Verſicherungsſchwindel ins Werk geſetzt hat, der jedoch 
mißglückt iſt. Nun erwachſen der Polizei und der Juſtiz die 
nicht leicht zu bewältigenden Aufgaben, erſtens zu ermitteln, 
wie dieſe Verſicherung überhaupt zuſtandegekommen iſt, 
zweitens, wie der Diebſtahl der Kiſte ausgeführt wurde, 
| ferner wie dieſe auf die Böſchung, wo fie gefunden wurde, 
gekommen iſt, drittens was aus den richtigen oder doch we⸗ 
nigſtens als echt geltenden Tintorettos und Murillos aus 
dem Nachlaſſe des Infanten von Spanien geworden iſt. 

| Da Fräulein Chardonnett eine Zivilklage gegen Laffitte, 
der ihr ſchon nach ihren Verſicherungen fünf Millionen Fran⸗ 
die ihr zuſtehenden Beträge aus der 


mälde gefunden haben, 


dinand für ſich behielt, werden die Verhandlungen vielleicht 


das Herumraten angewieſen ... Natürlich werden da 
ſeine lange Strafloſigkeit nur ihn beſchützenden hochgeſtellten 
Perſonen, die ihn für gewiſſe Zwecke verwendet hätten, und 
5 dergleichen beliebte Aufſtellungen mehr ſind. Das ver⸗ 
dient keine ernſtliche Beachtung .. „ aber es beweiſt jedenfalls 
wie dieſe Abenteurergeſchichte mit zahlreichen Kapiteln die 
Meinung beſchäftigt, übrigens vielmehr beluſtigt, als etwa in 
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Stimmen, gleich 7 Mandaten. Die P. P. S. erhielt 2678 
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= Lampen-Radioapparat im Werte von 800 Zloty und einen 

0 Ein-Lampenappart im Werte von 100 Zloty nahm B. an ſich. 

4 Einen Drei-Lampenapparat im Werte von 360 Zloty und 

einen Detektor im Werte von 40 Zloty erhielt W. Der Erlös 

1 4 5 des Motors wurde zur Hälfte geteilt. W. hat den Drei-Röh⸗ 

Die Pilſudski⸗Feier. > im Okkaſionshaus verkauft. B. vergrub den Fünf⸗ 

n . 55 A 4 Röhrenapparat in die Erde. Dadurch wurde der Apparat er⸗ 

? Am Sonntag vormittag nahmen die Feierlichkeiten an⸗ Eiſenbahner, Polizei, Beamtenvereine, die Sokols, Jugend- heblich beſchädigt. Die geſtohlenen enen konnten ſämt⸗ 

läßlich des Namenstages des Marſchalls Pilſudſki ihren An⸗ vereine, der Verein der polniſchen Mütter und ſonſtige Ver- liche dem Geſchädigten zurückgeſtellt werden. Gegen die Ein- 

fang. In der Stadt Kattowitz fand am Sonntag vormit- eine unter der Spitze der ſtädtiſchen Körperſchaften. Nach dem brecher, die geſtändig ſind wurde die Anzeige beim Gericht 
ei 15 1 at in 1 St. Peter und Gottesdienſt erfolgte ein Umzug durch die Stadt. Der Zug erſtattet 5 f 

aul ſtatt. Die verſchiedenen Vereine hatten auf den bezeich- löſte fi) dann beim katholiſchen Volkshaus auf. Um 12 Uhr Ver uchter Einbru i 

[ | j b . sdiebſtahl. Am 3. d. M. bemerkte 

neten Straßen Aufſtellung genommen und marſchierten von fand im katholiſchen Volkshaus eine Feſtakademie ſtatt, wobei | ein G der 297 A Schließgeſellſchaft daß die 

dort ab teilweiſe mit Muſikkapellen zur Kirche. Es nahmen Bürgermeiſter Karezewſki die Feſtrede hielt. Außerdem | Räumlichkeiten der Zuckerwarenerzeugung Pafternat geöff⸗ 


an der Feierlichkeit teil das Militär, die militäriſchen Ver⸗ wurden Geſangsvorträge, Deklamationen uſw. geboten net waren. Auf den jonärs stil 
\ b Uchkeit ’ 9 D 0 . ; m Anruf des Funktionärs ſtürzte aus den 
eine, die Polizei, die Feuerwehr, Jugendvereine, Frauenver⸗ Am Montag hat in Rybnik zur Feier des Namenstages Räumen ein e ee rag fare 1 das Wei⸗ 


eine, die Eiſenbahner, die Poſt⸗ und Telegraphenbedienſteten, des Marſchalls Pilſudſti ein Zapfenſtreich durch den Ort te. Der Polizei gela ini N ö 
die Beamten, Innungen u. ſonſtige Vereine. Nach dem Kirch- ſtattgefunden. Die Muſik ftellte die Eiſenbahnerkapelle. Heute zur e e e ee Bei er u 
gang marſchierten die Vereine zum größten Teil bis zum findet um 9 Uhr vormittags ein feierlicher Gottesdienſt in | frontierung des Verhafteten Joſef N. mit dem Funktionär 
Markt, wo ſich die Vereine auflöſten. der Kirche zum hl. Anton und nach demſelben ein Umzug der Wach- und Schließgeſellſchaft erkannte er den Täter wie⸗ 
In Myjlowig veranſtalteten die Vereine ebenfalls einen durch die Stadt ſtatt. Um 8 Uhr abds. wurde eine Feſtakade⸗ [der. Durch die Aufmerkſamkeit des Funktionärs tft es dem 
Kirchgang. Der Feſtgottesdienſt wurde in der katholiſchen mie im Hotel Swierklaniec abgehalten. Herr Baſiſt hat! N. nicht gelungen, feinen Diebſtahl auszuführen, bei welchem 

Kirche abgehalten. An dem Kirchgang beteiligten ſich die | die Feſtanſprache halten. auch noch zwei Komplizen beteiligt waren. f 

2 Verloren. Frau Anna Jenkner erſtattete am Polizei⸗ 
— — kommſſariat Anzeige, daß ihr Mann einen Betrag von 200 


Skandinavifcher Beſuch in Schlefien. | Gewinnliſte der 18. polniſchen staat- inbruseniehfahl In ie ee aden Pal gips pin 


Das Intereſſe für die Landesausſtellung in Poſen iſt ſehr lichen Rlaffenlotterie. in Ernsdorf find unbekannte Diebe ei . . 
groß. Die Vereinigung „Zegluga Polſta“ organiſtert drei Zehnter Ziehungstag. ben A hen 9 Liter e RR de 
Ausflüge aus Skandinavien. Davon zwei aus Schweden und (Ohne Gewähr.) im Werte von 700 Zloty entwendet Von den Dieben fehlt 
einen aus Dänemark. Die Teilnehmer werden mehrere Tage 25.000 Zloty: Nummer 137471. jede Spur. 2 
in Danzig, Poſen, Schleſien, Krakau und der Tatra verwei- 15.000 Zloty: Nummer 77351. BER. 


len. Ebenſo hat die polniſch⸗ſchwediſche Vereinigung nach dem 10.000 Zloty: Nummer 173349. Kattowi tz 

Beſuch der Ausftellung drei Ausflüge in Schleſien angemeldet. 5000 Zloty: Nummer 2798, 6042, 60359. R 

Dieſe Ausflüge werden im Juli und September in Schleſten. 3000 Zloty: Nummer 51566 127225 143064. Die Ausbefferung der Waſſeruhren. 

eintreffen. | 2000 Zloty: Nummer 23399 24738 40136 48228 84670 Durch die ſtarken Fröſte find in manchen Häuſern die 
| 


chin 8 10 0 Fre 152688 5 00 ee Waſſeruhren beſchädigt oder vernichtet worden. Nun will die 
oty: ummer { 263 zuſtändige Magi 1 ; “0: 
sitzung des Dorftandes des ſchleſiſchen 040 52906 58650 58692 70307 74496 75758 79082 84004 nur daun ausbffeen wenn . b ee 5 8 
Städte- und Gemeindeverbandes. 87031 90121 96264 98225 106165 111401 115083 125889 für trägt. Der Haus- und Grundbeſizerverein der Stadt Kat⸗ 
Am Freitag, den 22. März, findet um 11 Uhr vormittags! 32250 151554 153480 162133. g „% towitz hat ſich nun in dieſem Falle an den Stadtpräſidenten 
im Rathaus in Kattowitz eine Sitzung des Vorſtandes des 600 Zloty: Nummer 2714 14349 23760 30469 35696 ſowie auch an die kommiſſariſche Stadtverordnetenverſamm⸗ 
Städte⸗ und Gemeindeverbandes in der Wojewodſchaft Schle⸗ 45274 52122 57756 66479 72464 81698 93597 110784 112983 lung mit nachfolgendem Schreiben gewendet: 
ſien mit nachfolgender Tagesordnung ſtatt: 129510 133606 141018. 2 „Wegen Einfrierens der Wafferleitungen find in vielen 
1. Vorbereitung der Wahlverſammlung des Verbandes. 500 Zloty: Nummer: 2123 2491 4426 5954 6709 7215 [Häusern die Waſſeruhren vernichtet bezw. beſchädigt worden. 
2. Feſtlegung des Budgets des Verbandes für das Bud⸗ 7481 8277 8459 10392 11166 12848 13437 15172 555 Waſſeruhren find Eigentum des Magiſtrates, welcher be- 
getjahr 1929-30. 3 18149 18833 20457 23741 24292 24681 27037 27501 rechtigt und verpflichtet ift, die Waſſeruhren zu reparieren. 
3. Die Fragen der Einnahmen der Kommunen aus der 30744 33414 34537 34882 34991 35658 36623 37096 37874 Wie wir aber erfahren, will der Magſiſtrat die Waſſeruhren 
Einkommenſteuer für die Zeit vom 1. Juli 1926 ab. 40082 3055 42334 46038 50439 53287 54973 57474 zur Reparatur nicht annehmen, bevor er nicht von dem Haus⸗ 
4. Wichtige andere Fragen. 57761 59059 60727 63023 63562 64688 65249 66666 69870 beſitzer eine Erklärung erhält, daß derſelbe die Koſten für die 
72674 72827 73015 75539 76416 77077 77848 80638 81123 Reparatur bezahlen will. 
8112 91445 928 99513 8170 . Sn ee Da alle Hausbeſitzer dem ſtädtiſchen Magiſtrat für Waſ⸗ 
1 ) ; 2 s $ ſeruhren Abonnements a il] 1 jährlich ei 
vorſtandsſitzung des vereins der 103430 105000 100105 107336 107616 109752 111593 113434 betrachtliche Summe ausmachen wa dae ken and 
Bürgermeifter und Gemeindevorſteher 114420 115240 116401 116481 119529 120567 121327 121402 älteren Häuſern die Waſſeruhren bis jetzt bis zum 20. fachen 
Am Freitag, den 22. d. M. findet um 10 Uhr vormittags 122266 122889 128025 129078 129837 132943 133661 134014 ihres Wertes bezahlt worden ſind, ſo iſt die Heranziehung der 
im Rathaus zu Kattowitz eine Sitzung des Vorſtandes des 134259 136637 136575 136607 137218 140902 140966 141597 Hausbefiger zum Tragen der Reparaturkoften der beſchädig⸗ 
Vereines der Bürgermeiſter und Gemeindevorſteher in der 141690 141820 142344 142956 143231 145438 er 147100 ten Waſſeruhren nicht begründet. Der Hausbeſitzer kann zur 
Wojewodschaft Schleſien ftatt. Die Sitzung wird ſich mit der 149480 151616 151137 152613 153842 154337 154454 155541 Verantwortung gezogen werden, wenn ihm ein Verſchulden 
Vorbereitung der Wahlverſammlung des Vereins und mit 155554 156597 157696 158070 158630 158831 162104 163122 nachgewieſen werden kann. 
anderen laufenden Fragen beſchäftigen. 164663 164544 166206 166322 170555 171654 172807 473113. Aus diefem Grunde bitten wir den Herrn Stadtpräſi⸗ 
5 denten, eine entſprechende Verfügung herauszugeben, daß die 
u 2 Verhandlungen wegen eines Rollektiv- Magiſtratsabteilung die beſchädigten Waſſeruhren zur Repa⸗ 
Sitzung der Schleſiſchen Candwirt⸗- vertrages der Handelsgebilfen ratur annimmt, ohne eine Erklärung des Hausbeſitzers zur 
Tragung der Reparaturkoſten zu verlangen, und die Repara⸗ 
ſchafts kammer. in ſtattowitz. A L 
Am Freitag fand eine Sitzung der ſchleſiſchen Sanbuiek, In der letzten i 1 den Waſſeruhren auf Koſten der Stadt ausgeführt 
ede ö W wget „ . i e e Nachdem die Bela ihnen bezüglid) Die kommiſſariſche Stadtverordnetenverſammlung ft er⸗ 
Gen, dar auf der Landesausſtellung auch eine Ausftellung des allgemeinen Vertrages noch auf Schwierigkeiten ſtoßen, ſucht worden, einen Beſchluß zu faſſen, nach welchem der Ma- 
1 Mi ; je Verbände, die zur Vereinigung der Geiftigen Ar giſtrat um Herausgabe der in dem letzten Satz des an den 
der in Schleſien gezüchteten Viehraſſen veranſtaltet werden haben die die z gung 5 Magiſtrat der Stadt Rattowi ichteten Schreiben bezeichne 
Alive: beiter gehören, alle Firmen von Kattowitz Girta 700) zu ng 11 r Sta g 01 55 gerichteten Schreiben bezeich 
Eine lebhaftere Diskuſſion entwickelte ſich auch über die einer gemeinſamen Sitzung eingeladen, um die Arbeitsbedin⸗ n Verordnung erſucht wird. 
Frage der Errichtung einer Zentralmolkerei für das Becken gungen und Entlohnungen mit den einzelnen Firmen zu be⸗ Zur Liquidierung der „Polumin“. Der Vorſtand der „Po- 
in Kattowitz. Es wurde beſchloſſen, die Milchproduzenten des ſprechen. Den Firmen wurde der Entwurf eines Kollektivver⸗ [lumin“ in Kattowitz gibt bekannt, daß die Gerüchte von einer 
Bereiches der Kammer zu einer einheitlichen Aktion zwecks trages, der unter anderem die Schaffung einer Tarifſchieds⸗ (Veruntreuung von 200.000 Zloty durch Akquiſiteure nicht zu⸗ 
regelmäßigerer Belieferung des Beckens mit Milch und Milch- gerichtskommiſſion vorſieht und die Klaſſifizierung der Ange⸗ trifft. Die Akquiſiteure erhielten nur die Einſchreibgebühren, 
produkten aufzufordern. ſtellten ſowie die Urlaubsfrage regelt, vorgelegt. die ſtatutariſch genehmigt wurden. Die Geſamtſumme der 
[Proviſion von 10.000 verkauften Anteilen beträgt 50.000 
Zloty. Die durch die Poſtſparkaſſe eingezahlten ee 
in Banken deponiert und für die Beſitzer nicht verfallen. 
H Arbeitsloſenunterſtützung für arbeitsloſe geiſtige Arbei- 15 a ed Tee 929 An⸗ 
ter. Auf Anordnung des Miniſteriums für Arbeit und ſoziale zeige, daß ihr aus der verſchloſſenen Wohnung eine Uhr, Rin⸗ 
Fürſorge vom 11. Februar d. J. beauftragte die Direktion ge, ein Armband und Leinwand im Werte von 500 ltoy ge⸗ 


Bielitz. 
Das wahlreſultat der . 


wahlen in Cechowic. des © . das 

ämtlichen arbeitsloſen geiſtigen Arbeitern des Tejchner-Schle- f g : ige 
Mit einem ſicheren Siegesbewußtſein, nach einer groß- fen 9 eee 5 Ge außerordentlichen ſtaatlichen 5 e ae 995 Au 15 805 
zügigen Propaganda gingen im beſonderen die Anhänger Fonds für den Monat März 1929 zur Auszahlung zu brin- ner Eiſen im BT „ annten Tätern 
der P. P. S. zu der für Sonntag, den 17. ds. feſtgeſetzten gen. Auf Grund deſſen werden alle geiftigen Arbeiter, denen ih 0 1 wurden . det Arbeben Marian G aus Se 
Gemeinderatswahl zur Wahlurne. Es gab Enttäuſchung, die Unterſtützungszeit abgelaufen iſt, erſucht, in das hieſige geſto en a ER Josef Warmsen 
denn die Sozialiſten verloren ein Mandat. Bedeutend iſt im Arbeitsloſenamt ein kurzes Bittgefuh um Zuerkennung der Neo re . 115 e 
Vergleich mit den letzten, im Jahre 1928 ftattgefundenen Unterſtützung einzureichen. Die Auszahlung der Unterſtützung 8 15 d. ſchleſiſchen Aufſtändiſchen Verbandes Michael 
Sejmwahlen der Rückgang der Stimmen der P. P. 8. Links, für die im Bielitzer und Teſchner Bezirk wohnenden Arbeits⸗ 8 ” 0 1 ſnttete die Anzeige, daß ihm aus dem Büro 
der Czumarichtung. Die vereinigten polniſchen Parteien | (ofen erfolgt am 27. März l. J. Ueberdies find ſämtliche Ar. ein Petrag don 105 gu ee eee 
haben dagegen ein Mandat mehr erhalten. Auch einen Stim beitsloſe ohne Ausnahme verpflichtet, eine Beſcheinigung über 900 1 1 eſtohl 85 1. . 95 55 en mit dem 
menzuwachs haben fie a0 veinigten polniſchen 3 die den Vermögensſtand und die Familienanzahl vorzulegen. eee geſt aten Tiſchdece im e des Or. 
e eg U eee e, Gemeinderatsſitzung. Die 40. ordentliche öffentliche Sit. Adolf Uhl wurde eine gewiſſe Angela K. aus Janow ermit⸗ 


i i P. ©. iſt au 1 \ 
ge ri Rhein ch Bad zung des Gemeinderates der Stadt Bielitz findet am Mitt. telt. Die Decke wurde dem Geſchädigten zurückgegeben. 
heit zu buchen. Die P. P. S. Linke verlor 331 Stimmen. woch, den 20. d. M. um 5 Uhr nachmittags im Sitzungsſaale 


imm i n 4265 Wähler des Gemeinderates mit folgender Tagesordnung ſtatt: Boran- ; 
an ber Men lil. dielg 50 Progent. Ingullg waren 21 ſchag für den Hemeinbehaushalt für das Vermaltungsiaht| kiönigs hütte. 
Stimmzettel. Die vereinigte polniſche Liſte erhielt 1306 1929.30. Beihädigung von Telegraphen- und 
Aufklärung eines Einbruchsdiebſtahles. Im vorigen, Telephonlei tungen 
Stimmen gleich 16 Mandate. Die P. P. S. Linke 250 Stim- Jahr wurden aus dem Lager für elektrotechniſche Bedarfsar⸗ nee f u 1 
men gleich ein Mandat. f titel der Firma Brenner in Biala vier Radioapparate, ein Die Polizeidirektion bringt folgendes zur öffentl. et 
Die gewählten Kandidaten der vereinigten polniſchen elektriſcher Motor und andere Gegenſtände geſtohlen. Von nis: Nachdem ſich die Fälle von Telephondiebſtahl und hren, 
Parteien find die Herren: Johann Gaj, Eiſenbahnbeamter, den Dieben fehlte jede Spur. Der Bielitzer Kriminalpolizei digung von Telephon und Telegrapheneinrichtungen u nis 
Joſef Lukas, Häusler, Pfarrer und Dekan Barabas, Joſef gelang es dieſer Tage, eine Fährte aufzunehmen und den wird zur Kenntnis gebracht, daß die Täter einer i 5 
Janus, Maurer, Franz Kominek, Landwirt, Wladislaus Fur⸗ Einbruchsdiebſtahl reſtlos aufzuklären. Den Einbruch führten ſtrafe von ein Monat bis zu drei Jahren e 
tak, Eiſenbahnbeamter und Leopold Janus Landwirt. ein gewiſſer Stanislaus W. und Viktor B. aus. Den Fünf- fertige Gefährdung des Verkehres unterliegt einer Gefä 


* 


1 


des Arbeitsloſenamtes das hieſige Vezirksarbeitsloſenamt ſtohlen wurde. Die Diebe ſind unbekannt. — Der Ziegeleimei⸗ 
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ſtrafe bis zu einem Jahr bezw. einer Geldſtrafe bis zu 900 
Zloty. Gleichzeitig ſtellt die Polizei im Intereſſe der Allge 
meinheit an die Einwohner das Erſuchen, mit den Polizei 
5 behörden zufammenzuarbeiten, um die Täter zu ermitteln 


E Tulwekter und Hochwaſsergefaht. 


N Im gegebenen Falle iſt der nächſte Polizeipoſten zu verſtän 


Einbruchsdiebſtahl. In den Kindergarten der Skarbofern Lemberg, 18. März. Die Signalabteilung des hydro- waſſergefahr. Die Flüſſe ſind aus den Ufern getreten und 

5 ſind einige Diebe eingedrungen und haben verſchiedene Ge⸗ graphiſchen Bureaus meldet, daß der 4. Tag des Tauwetters bedrohen bereits den Eiſenbahnverkehr. 
Br genftände wie Wolle, Zwirn, Leinwand, Material für Kleider, günſtig verlaufen iſt. Das Eis auf den Flüſſen taut, aber es Bukareſt, 18. März. Als Folge der Schneeſchmelze iſt in 
* Radiohörer uſw. im Werte von 1000 Zloty entwendet. Im iſt nirgends geſprungen. Die aufgetauten Schneemaſſen verſchiedenen Teilen Rumäniens Hochwaſſer eingetreten. In 
5 Laufe der Nachforſchungen wurden als Täter namens Maxi- fließen auf dem Eiſe. Das Tauwetter hat nirgends einen der Nähe von Turn⸗Severin iſt die Eiſenbahnlinie in einer 
. milian K., Georg D., Joſef G. und Richard R., ſämtliche aus kataſtrophalen Charakter angenommen. Bei allen Brücken Länge von zwei Kilometern überſchwemmt. Auch andere 
4 Königshütte, ermittelt und verhaftet. und anderen gefährdeten Objekten wird Wache gehalten. Eiſenbahnſtrecken find überſchwemmt und der Verkehr mußte 
Ds Altmetall geſtohlen. In dem Keller des Eiſenhändlers 2 5 N: 2 eingeſtellt werden. Aus der Wallachei und aus Besavabien 
HGeorg Wrobel in Königshütte auf der Beuthenerſtraße 65 ha⸗ Kratau, 18. März. Die atmoſphäriſchen Verhältniſſe kommen Meldungen über große Hochwaſſerſchäden. Ein 
„ben Diebe 85 Kilogramm Alteiſen im Werte von 150 Zloty ſind für einen langſamen Abfluß des Tauwetters günſtig. Teil der Stadt Jaſſi wurde überſchwemmt. In Kiſchinew iſt 
geſtohlen. Die Täter wurden in der Perſon eines gewiſſen Wi; einem leichten Froſt in der Nacht gab es frühmorgens das Waſſer ſo hoch, daß von einem Börgerſteig zum anderen 
Walter J., Wilhelm J. und Joſef D. aus Königshütte feſtge⸗ . Temperatur von 2 Grad Colſius Wärme. Die Weichſel kleine Brücken geſchlagen werden mußten. Ob Menſchen⸗ 
nommen. N 9 vom Einlauf der Przemſa bis Chrzenſtowie eisfrei. leben der Ueberſchwemmung zu mOpfer. gefallen ſind, ſteht 
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no chnicht feſt, da die telefoniſche und telegraphiſche Verbin⸗ 


N 5 Warſchau, 18. März. Wie aus Wilna gemeldet wird, dung mit den von der Ueberſchwemmung heimgeſuchten Ge⸗ 
; Schwi entochl owitz. \ | peibeht in mehreren Bezirken Nordoſt⸗Polens ernſte Hoch bieten unterbrochen iſt. 
Al | 1 0 

Versammlung der Hausbeſther, Im Sonntag, ben — rr 


d. M. hat im Saale des Reftaurants Piſlawa eine Monats- 
verſammlung des hieſigen Vereins der Haus- und Grundbe⸗ 


5 ſitzer ſtattgefunden, zu welcher der Vorſitzende des Zentral⸗ „ N i ’ * 
a verbandes, Herr Labus, und das Mitglied des Vorſtandes, 
Be Herr Hartmann, als Referenten erſchienen waren. Dieſe refe⸗ Sp ortnachrichten. 5 
vierten über verſchiedene Tagesfragen. Der zweite Vorſitzende f I 
9955 hatte ſein Amt niedergelegt. Die Verſammlung bekundete ihm * Ge 
eeinſtimmi . ig ſei ie⸗ PR: 8 g x af 
2 Sifimig dos eisen, bomuf %% 
Vorſtande infolge Uebertritts zum neugegründeten Verein Sonntag fand in Prag die konſtituierende Sitzung des „ er ee 2. x 3 E 1 
ausgeſchieden. An ihrer Stelle wurde Herr Karl Paul zum Komitees für den Amateur ⸗-Ländereup ſtatt. An der Sitzung re 1150 ee wie fie zu Be⸗ 
Aaſſier und die Herren Franz Duda und Auguft Smolarezyk nahmen Vertreter ben Polen, Oeſterreich, Ungarn und der 0 Als 1 Der 9 ee 
f piel innerhalb der Liga fand in Königshütte 


zu Beiſitzern gewählt. Tſchechoſlowakei teil. Zum Präfidenten wurde Ingenieur Ku ein Freundſchaftsſpiel Ruch Polonia (Warſchau) ftatt, das 

3 Wem gehört der Anzug? Im Bezirksamt in Bismarck⸗ e 14 un e lurſprünglich als Ligaſpiel gedacht war, jedoch infolge des 

hütte kann ein vollſtändig neuer Anzug, welcher als Fund⸗ A e n 1 nn d. 3 ſchlechten Zuſtandes des Spielfeldes nach 20 Minuten als jol- 
befaßte ſich mit den Durchführungsbeſtimmungen des Wett⸗ 


gegenſtand hinterlegt wurde, vom Eigentümer während den 2 ae 5 ele. Bis- ches abgebrochen wurde und als Freundſchaftsſpiel weiterge⸗ 
bewerbes und Feſtſezung der Termine der eren Se . ſpielt wurde. Der Stand bei Abbruch war 0 : 0, das Freund⸗ 


Di.ienſtſtunden abgeholt werden. 9 e e, 0 i 
a n her. ddueden 555 e für Polen feſtgeſebt, 98 int ſchaftsſpiel endete nach zweimal 30 Minuten 5:1 (2:1) für 
Am 2 Juni in Poſen gegen Ungarn. | 5 Sy 4 N 
Am 2. Auguſt in Poſen gegen Oeſterreich. Ruch. Bei Ruch machte ſich das Training während des Win⸗ 
ters gut bemerkbar. Die Tore für Ruch ſchoſſen Kaluza (8), 


= » + w+ in Wi i 
N Am 6. Oktober in Wien gegen Oeſterreich. \ N Bir ! 
4 Was 1 die Die Vertreter 1555 5 8 . die Ter⸗ Sweterek und Sobota. Schiedsrichter Dr. Luſtgarten, Krakau. 
1 mine zu einem ſpäteren Zeitpunkte bekanntzugeben. — — i 
i warta, Pofen — Pogon, ſtattowitz 61 (2:1) 


* 6 

1 S. 5 

Er W It | i ft ’ Nach anfan ichenem Spiel erringt die Warta 
5 E er zäh + |Länderfpiel Holland Schweiz 3:2 (2:0). n der eee eee e e e 


* 


In Amſtrdam gab es vor 25.000 Zuſchauern einen äu- verdient 6:1. Das Spiel wurde durch den total e 


Unglücksfall beim stahlguß. . nt a Br Lare h ei 
8 N der Wi iron. 40. Min. zu ihrem erſten Erfolg, als Ramſever ein Eigen. or een 
n er ee bar ds, Kuen, verſchuldeſe. Dier Minuten fpäter erhöhte der holländiſche . BER © 
RR hg „Stablmaſſe auf unn: Mittelſtürmer Bathuys den Stand auf 2:0. Nach der Pauſe Ein neuer Sieg Nurmis in nNew⸗Hork 
des gels ſtanden und verletzte Be ER: 5 ! ER \ 
werden die N on 45 1 der. En e von den Columbus-⸗Rittern veranſtal⸗ 
ingen. Er wurde nur leicht verletzt. Zwei Ar aus einem Elfmeter zu ihrem dritten Treſfer in der tetes Meeting im Madiſon Square Garden hatte eine glän- 
4 1 der dritte 22 in A 20. Minute ſtellt die Schweiz durch Abegglen 3 einen Treffer zende Beſetzung aufzuweiſen. In einem Rennen über 4 
entgegen, nach weiteren ſieben Minuten verringert Grimm engl. Meilen ſiegte Nurmi in ausgezeichneter Verfaſſung in 
i 0 ’ den Stand auf. 2:3. 10 27,6 und verbeſſerte damit den von ſeinem Landsmann 
Eiſenbahnunfall bei Nürnberg. i Ritola 1923 an gleicher Stelle aufgeſtellten Rekord um zwei 
2 2 Et £ P a 15:0 Zehntel Sekunden. Schon bei 3 ein halb Meilen hatte der 
Wundſiedel, 18. März. In der Nähe der Station eee Spanien — Portugal 5: O. Finne mit 17 05,4 den von Kohlemainen gehaltenen Re⸗ 
7 * 5 e 1 „ In Sevilla ſtanden einander Sonntag die beiden Reprä- kord von 17: 11,6 unterboten. 920 
am Sonntag ein von Holenbrunn ommender 22 „ſentativmannſchaften Spaniens und Portugals gegenüber, Einen f r A 
Dei Lotomotive und zwei Wagen ſtürzten um, wobei mehrere wobef die Spanier, die ſowohl technisch als auch taktiſch Weile ee ere ST a and Wide farkeien. 
Reisende und der Zugführer verletzt würden Unweit der Un: be in verdienten Sieg von 5: 0 errangen. Wale, „ 5 un 0 
fall . FR 1 N n beſſer waren, ein ve n Sieg von 9 Sieger wurde Conger, der Hallenſpezialiſt in der ausgezeich⸗ 
KR Sſtelle befindet ſich eine Eiſenbahnbrücke und es war ein . neten Zeit von 4: 13,4. Zweiter Lermond, dann Purje und 
* Elück daß der Zug nicht dort verunglückte, wo er e gu uf if np a ih 8 43, ond, 1 
in den Abgrund geſtürzt wäre. Die Strecke dar den ganzen ie Fußballſaiſon in Po en vor rer . i 2 
So üb befahrbar. Die Urſache des Unfalles iſt no Im 600 Dard⸗Lauf führte der kanadiſche Neger Ed⸗ 
r e e | Eröffnung. wards bei 500 Dard mit 1:05,8, wurde aber von Gibſon 
Bar) 7 RE In kurzer geit beginnt auch bei uns in Polen die Fuß⸗ um Bruſtbreite in 1: 12.4 geſchlagen. 
ballſaiſon, weshalb die Vereine begonnen haben ſich zu rüh⸗ 3 
r 


ten Boden ſtark behindert. 


SF 


eee eee eee hh . } 
3 Green ROMAN VON MAX DURA Dieſen Vorſchlag griff Lienhart auf. „Sie meinen: 8 0 im Wege“, meinte der junge Mann höflich. „Aber 


| Renntier?“ — Unbewußterweiſe vertrat er den ſchon des es dürfte Ihnen wohl zu lange dauern. Vor heute abend 
1 7 N 3 N 5 deutſch auszuſprechen. — „Ganz recht! Drucken Sie: Chriſtian Größe des Auftrags an.“ 


öfteren geforderten Standpunkt, fremdländiſche Worte gut ſind die Karten nicht fertig. Es kommt natürlich auf die 
1 | Lienhart, Renntier.“ Das ſah denn auch Lienhart ein und er beruhigte ſich 


TR, AGEN Der junge Mann machte ſich freundlich lächelnd feine. bei dem Verſprechen, daß er das Gewün ſchte ſicher andern · 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle Notizen. „Und wieviel Stück befehlen der Herr?“ tags in Händen habe. | 82 
a i 8 ey Nun ſtand er ſchon wieder auf ſchlüpfrigem Boden. Als er dergeſtalt ſeine Zeit aufs beſte angewendet hatte, 
5 49. Fortſetzung. Meinen Sie drei oder vier?“ beschloß er, nach Hauſe zu gehen und zu ſehen, ob daheim 
a Ein junger Mann muſterte den Eintretenden mit Miß] „Ganz wie Sie wünſchen: Drei oder vierhundert.“ (auch alles beim Rechten ſei. 3 
55 een aber ſeine Miene klärte ſich auf, als er AED | Lenhart wurde rot, weil er merkte, daß er eine Dumm Er fand zu Haufe alles mit den Vorbereitungen zum 
7 unſch vernahm. Dienſtſertig legte er ihm das Muſterbuch heit gemacht hatte; aber ſogleich richtete er ſich ſtolz auf: Feſtmahl beſchäftigt. 
975 ISSN, 5 25 „ „Der Preis ſpielt keine Rolle.“ Leichthin ſchlug er die Grete hatte ihren paſſiven Widerſtand aufgegeben und 
1 Nun geriet Lienhart in einige Verlegenheit; denn er Seiten des Muſterbuches um. „Sagen wir: vierhundert! half wacker mit. Aber ſie ſah etwas bleicher aus als ſonſt 
wollte ſich feine Blöße geben, und doch bewegte er ſich auf Aber eine Karte muß fein wie die andere! — Halt!” fügte und hatte trübe Augen; auch war fie, entgegen ihrer ſon⸗ 
' Völlig unbekanntem Gebiet. Eine große marmorierte, perl, er hinzu, indem er wohlgefälig eine einfache weiße Karte ſtigen Gewohnheit, ſehr einfilbig. \ 
. 1 Karte beſah er ſich wiederholt. Er äußerte betrachtete, „können Sie mir das hier auch daraufdrucken?“ Die Fvauen hatten die doppelte Tiſchplatte ausgezogen, 
Vein Wohlgefallen auch ſogleich. „Aber es ſoll mein eigener. Der Angeredete ſah nun ſeinerſeits den Frager mit ver damit man bequemer ſaß, und die Stube ſah reſpektabel 
. 0 2 darauf ſtehen, nicht dieſer hier“, bemerkte er ſchüch⸗ legenem Lächeln an. Er wußte nicht recht, ob der Mann aus. Da die Stühle der Wohnſtube nicht ausreichten, hatte 
ben. N In 1 g leinen Witz machen wollte, aber ſogleich ſah er dem Geſicht man aus der übrigen Wohnung die beſſeren Stühle herein ⸗ 
5 Der junge Mann lächelte. „Selbſtverſtändlich! Und wie ſeines Kunden an, daß es ihm völliger Ernſt war. genommen und ihre abwechſlungsreichen Formen ſtörten 
lautet Ihr werter Name?“ a „Eine Krone? Im allgemeinen iſts ja nicht üblich, aber das harmoniſche Geſamtbild keineswegs. Auch das Porzel⸗ 


Be „Chriſtian Lienhart.“ 55 i 5 | verbieten kann es Ihnen wohl niemand. — Dies hier tft die lan und die Trinkgläſer waren von einer entzückenden Man⸗ 
nnd ihr Stand, wenn ich bitten darf?“ Krone eines Freiherrn.“ N nigfaltigfeit und die neben die Teller der Gäſte gelegten Ger- 

eie Lienhart geriet wieder in Verlegenheit. „Chriſtian „Ich möchte darum bitten“, erklärte Lienhart beſtimmt vietten erweckten den Eindruck der Wohlhabenheit. 

n, Schneidermeiſter“, machte ſich doch nicht fo gut. „Ich kanns bezahlen, fo gut wie ein Freiherr. Es gefällt; In der Küche war ſchon eine ganze Batterie von Wein⸗ 


10 
5 


. 


ee zu dem er ſich ſechsundreißig Stunden zuvor mit! Nun entſtand' nur noch eine kleine Diskuſſion über die Topf Suppe, Braten und andere Speiſen aus dem nahen 
y 5. betannt hatte. x Ni 7 Zeit der Lieferung. Lienhart hätte die Karten gern mit- Reſtaurant, die bis zum Eintreffen der Gäſte unter Gretes 
u ur glaubte in den Augen des jungen Mannes einen genommen, um fie zu Haufe zu zeigen, und er entrüſtete Obhut auf dem Herde warm ſtanden, Gerüche mancherlei Art. 
N 72 n Hohn zu entdecken. „Sagen wir — Privatiö“, er⸗ſich etwas, als er auf den anderen Tag vertröſtet wurde. Zufrieden überblidte das Lienhartſche Ehepaar ſein 
werte er großartig. a „Draußen ſteht doch, man könne darauf warten.“ Reich. Es war eine Ruhepauſe eingetreten und die beiden 
Oder Rentier?“ W Natürlich. Dem ſteht durchaus von unſerer Seite ließen müßig die Arme hängen. N 


1 


1 
N 


Es war ſchon jo weit gekommen, daß er ſich jeines Berufes mir einmal. flaſchen eingetroffen, desgleichen verbreitete ein mächtiger 9 
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von dieſen Beſchluß in Kenntnis geſetzten Fabriken, die ihren garten ſoeben um 33 ein Drittel Prozent erhöht worden. 


2 Arbeitern höhere Lö ündi ieſ 
2 here Löhne gezahlt haben, kündigten diefen und Da die diesjährig i Igari i 
2 a N 5 9 D ge Zuckerproduktion Bulgariens zur Decku 
ſetzten die Löhne herab. Der Verband der Bandweber wandte des inländiſchen Bedarfes vollkommen Bee dürfte die 
ſich daher an den Arbeitsinſpektor, der ſich ſofort mit dem einzige Wirkung dieſer Maßnahme in einer Erhöhung des 
9 Landesverband der Textilinduſtrie zwecks Einberufung einer heimiſchen Zuckerpreiſes beſtehen, wovon durch die Atziſe der 


Konferenz in Verbindung ſetzte. Staat und durch de ie b ir ; 
{ a it durch den Zoll die bulgariſchen Zuckerfabriken 
N polniſch⸗ruſſiſches Rompenfationsab- Deutfch-potnifeye Umſätze in Klee und | profitieven werden. Die auf die ſe Weiſe 2 Ein⸗ 
1 nen: | Hülfenfrüchten. | nahmen der Fabriken aus dem bulgariſchen Zuckervertrieb 
werden eine weitere Herabſtzung der Exportpreiſe für Zucker 


da der ‚alkenmniichit BR 5 . | Franko deutſch-polniſche Grenze (Zduny, Rawicz, Lesz- 
ec er „ Mu mit laufender Meferung wurden je 100 kg für 
= 8 3 N en eine nachſtehende Landwirtſchaftsprodukte inkl. S g 

4 dee en 105 N Dean reife teh Roter N it rei rar 
8 ilwaren ſoll ruffiſcher Tabak ge- Weißklee 29 Dollar, ſchwediſcher Klee desgl. 47 Dollar, pri- 

5 ma Viktoriaerbſen 9.25 Dollar, grüne Erbſen, trocken 7.75 


A 2 | Dollar, weiße Bohnen 16 Dollar, Wicken, trocken 5,20 Dollar, i > SF 
er Deutſche Einfuhrzölle für polniſch e Peluſchken, trocken 5.10 Dollar, blaue Lupine, geſund, trol | N adio \ Ge 
Rartoffeln. 85 anf Say 5 0 1 505 . Preistendenz 0 
f EEE ee erfuhr keine Aenderung. Laut „Ageneja Wſchodnia“ hat ſich; 
% en a ah Ha 58 Einfuhr von friſchen das Intereſſe für Rotklee Beet bei ion a 
15. Februar bis 31 e ee ei in der Zeit vom gang des Angebots an polniſcher Ware, Weiß⸗ und Schwe⸗ Warſchau. Welle 1415.1: 17.55 Militäriſ 

1 1 oa 85 AN eb 1 5 er. in der denklee äft gefucht, jedoch nur ſoweit, als es ſich um ausge- Ehren des Marſchalls 3 ee RB Den Feſt zu 

. 5 N ichsmark. ſuchte beſte Ware handelt. Auch die Nachfrage nach Bohnen ih ache 8 Pilſudſti. 20.15 Fortſetzung der Feſt⸗ 

ö Sehe ‚war erheblich, das Angebot aber unzureichend erg 


ermoglichen Bisher koſtete bulgariſcher Inlandszucker vund 
25 N pro Kilogramm, Exportzucker dagegen nur 12 bis 
13 Lewa. f 


eee 


Dienstag, den 19. März. 


. ER a 8 Krakau. Welle 3141: 17.55-18.50 Konzertübert 

l Polnifhe Ausfuhrprämien für | aus Warſchau. 20.15 zertübertragung 
* 8 2 2 8 2 12 bi 5 4 

5 Cextilmaſchinen. ee eee ae “u 9 5 ae 1 aus e 

. Die polniſchen Ausfuhrprämien für Textilmaſchinen gel- andwirtſchaftsbeſprechungen. ee 125 au. Welle 321.2: 16.30 Unterhaltungskonzert. 20.15 


4. ten mit rückwirkender Kraft vom 6. Dezember 1928 der er⸗ Vor einigen Tagen fanden in Krakau Berotungen der 
a ſchienenen Verordnung des Finanzmkniſters hinſichtlich der Vertreter der wichtigſten landwirtſchaftlichen eee Berlin. Welle 475: 18.10 Die Bewährungsfriſt und ihr 
in der kürzlich mitgeteilten Verordnung genannten Maſchi⸗ er Tſchechoſlowakei und Polen ſtatt. Die tuhechoflowakiſche Widerruf. 18.35 Katholiſche Jugend in unſerem Volk und 
nenteile nur ſoweit, als dieſe Teile in den vom Finanzmini⸗ Delegation wurde vo “ng. De. Jelinek und Ing. Fer). | unferer Zeit. 19.00 Lebenskunſt. 19.30 Die Befeitigung von 
ſter genehmigten Katalogen der beteiligten Exportfirmen auf⸗ Klinoera geführt. Gegenſtand der Beratungen bildete die Be⸗(Rundfunk⸗Empfangsſtörungen. 20.00 Abendunterhaltung. 
gerührt find. Zur Zollabfertigung bei der Ausfuhr von Tex⸗ ‚rrechung de: 85 einer Zufammenarbeit der land⸗ 21.00 Dialoge der Weltliteratur. 
tilmaſchinen und Teilen (nach Poſition 167, Punkt 22 bis 25 wirtſchaft beider Länder in wiſſenſchaftluher, beruflicher und ’ N \ 0 
15 des Zolltarifs), ſowie zur Ausſtellung von 1 ökonomiſcher Richtung. Die Konferenz befaßte ih auch mit 2 17 8. Welle Jae Bag Scyallylattennngit. 3 
8 auf Grund deren die Importzölle für die bei der Herſtellung agrariſchen Fragen auf dem internationalen Boden. Der t 1 e eee; e e 
dieſer Maſchinen verwendeten Materialien (in Höhe von eeſte Tag de: Beratungen war e' nigen Referaten der zweite 9 7 5 5.00 Popu 77 Konzert. 16.30—17.30 Kinderkon⸗ 
29 Zloty je 1000 kg) vergütet werden, iſt das Zollamt in Dag der Beſprechung der Anträge und Reſolutionen gewid- S 45 tſchechiſchen Philharmonie. 71.30-17.45 Engliſcher 
Bielsko ermächtigt worden. met, welche von den Nekerenten der beiden Länder ‚einge: ee a Sen Deutſche Sendung. Dr. Eugen Neiper, 
D bracht worden waren. Nach Abſchluß der Ben ꝛkungen fand erlin. Automatiſierung des Radioempfanges. 19.05 Blas- 
f au Ehren der Teilnehmer ein Empfang im Gray) Hotel ſtatt. muſik. 20.00 Juriſts heiteres Stündchen. 1 Unterhaltungs⸗ 
Sammelvertrag in der Seideninduftrie Ja den gewechſelten Trinkſprüchen wurde die Freundſchaft muſit. 22.20.—23.20 Schallplattenmufit (Tanzmuſik). 


25 22 9 1 Ng ! 1 
* e ee ee e,, N ate 7 Sülgde. BLUE KL CAE En OBERE Ze 
ar vertrag beſtanden, der die Lohn- und Arbeitsbedingungen . Eſchechoſlowakei verknüpft, mittagskonzert. 17.30 Muſikſtunde für Kinder. 17.50 Ueber 
5 regelt hätte Daher beſitzen nicht alle Webereien eine einheit⸗ 5 den Schnupfen. 18.20 und 18.30 Vorträge. 19.10 Franzöſi⸗ 
A liche, Lohnliſte. Jetzt hat ſich der Verband der Bandweber, 0 8 ſcher Sprachters. 19.40 Engliſcher Sprachkurs. 20.15 „Der 
[A dem die Seidenweber angeſchloſſen ſind, mit dieſer Angele⸗ weitere e in Himmel voller Geigen.“ Heitere Bilder und Szenen mit Mu⸗ 
ulgarien. . fit, Geſang und Dialogen aus dem Wiener Leben von früher 


heit befaßt und beſchloſſen, Bemühungen zwecks Abſchluſſes 
eines Sammelvertrages und Ausarbeitung einer Lohnliſte Durch eine Verordnung des bulgariſchen Sinanzmini- und heute. 

anzuſtellen, die in allen Seidenfabriken verpflichten ſoll. Die ſters ſind der Einfuhrzoll und die Akziſe auf Zucker in Bul⸗ 
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PYYIIIIIIIIITIIITI III e 
W ee eee Organisations- und Buch- 


haltungs -Revisionsbüro + Sandlauıs 


Berücksichtigung der neuesten steuergesetzlichen Bestimmungen, periodische nnd stabile Be- 
aufsichtigung der Buchhaltung, Buchhaltungsanlegungen nach neuesten Methoden, Re- 
organisation und Regulierung vernachlässigter Buchhaltungen. Büroorganisation. 


| PR\ A N N E € ©" (Patent) . i 


Eh Wir haben 251 
Ei, gerichtlich beeideten Sachverständigen und Genossenschafts-Revisors für den Genossenschafts- 
0 1 rat des Finanz ministeriums. e 
75 1 Krakow, ul. Szujskiego 1. Telephon Nr. 4704. 
77 j ‚ | Bilanz- und Buchhaltungsrevision. Anfertigung von Bilanzen und Bücher-Abschlüssen, unter 
| 


drahtgepresst zur prompten und späteren Lieferung 
PN zum billigsten Tagespreise stets & bzugeben. 
' Landw. Zentralgenossenschaft, Spoldz. 2 Ogr. odp., 
Poznan, Agentur, Katowice, ul. Stowackiego Nr. 10. 


ee a r 


— — 


ee 

Bi 

EN Buchhaltung mit stets fertiger Bilanz sowie . ‚statistischen und Kalkulationsdaten. 
3 \ FF Enorme Zeit- und Arbeits ersparnis. Prospekte auf Verlangen. 
TIYIIXIIIIITIIIIITIIT nn 


Stasi Urzad Wolewödzki rozpisuie 


|Przetarg publiczuny | 


I. na robotu przy budowie 'szköt techniczno-zawodowych w Katowicach 
a W szczesölnosci na roboty: 
D) murarskie 
| 2) Tel. betonowe 
J) diesielskie 
4) blacharskie 
5) pokru were. ü N 
II. na budowe domu mieszkalnego dla deloowanuch. i | 15 
Warunki przetargu i potrzebne formularze mona nabyé — jak diugo zapasa starezy — . Wydziale Roböt 


Publieznych (poköj Nr. 23) za oplata 10°— 21. 
‚Oferty nalezy wnosid W zalakowanych kopertach do Slaskiego Urzedu Wojewödskiego do dnia 3 kwietnia br. 


godz. 10-ta, w ktörym to dniu nastapi ich publiezne otwarcie przez Komisje Przetargowa. \ 
Wadjum wynosi 30% oferowanej kwoty w. gotöwce, Aozone do Kasy Skarbowej w Katowicach wzglednie zabez- 


pieezenie ustalone w rozporzadzeniu Ministerstwa Skarbu z dnia 10. IX. 1927 L. D. O. P. 52843. f 
Oferty wniesione po wyznaczonym terminie, bez wadjum, lub nie na eryginalnych formularzach, wzglednie uzu- 


peiniane dopiskami lub z poprawkami nie beda bezwzglednie rozpatrywane. 


Za Wojewode: 
Inz. Zawadzki m. P- 
We A Niaczelnik Wydziatu Roböt Publieznych. EB 
‚Rotograf“, alle in Bielsko 
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